
HmtL-MNlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

^ ^ 90. Donnerstag den 29. J u l i 18HI.

^uverniHl- ^erlantbarnngrn.
Z. io32. (5) N r . 16800.

K u n d m a c h u n g
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
La ib ach. — Herabsetzung des Emfuh zolles
für Bouteiüen und Flaschen aus Glas aller Art
für Talmatien und die quarncrischcn Il.scln.
— Die k. k. allgemeine Hofkammcr Hal sich
im Einverständnisse mit der k. k. vereinten
Hofkanzlei bestimmt gefunden, in Dalmaticn
und auf den quarnenschen Inseln den Ein»
fuhrzoll auf Bou:eillcn und Flaschen aus Glas
aller A r t , welcher Ist . 20 kr. vom Wiener»
Zentner 8^0100 betragt, für alle jene Fälle
auf 25 kr. herabzusetzen, wo diese Waaren aus
den innerhalb des allgemeinen Zollverbandes
gelegenen Provinzen der Monarchie, und unter
Beobachnmg dcr nachbenannten Zollvorsichten
bezogen werd n. — Diese Vo,sichten haben in
Folgendcmzu bestehm: 1. Bel dem Zollamte,
zu welchem derlei Waaren wegen der Ausfuhr«
zollbehandluüg gestellt werden, muj? auod^ücl-
lich e^klätt werden, daß sie zur Versendung
nach Dallnatlen und den q,ua«ner»schen Inseln
bestimmt sind. Das Zollamt mmmt eme genaue
Beschau der Waare vor, versieht die Behältnisse
derselben auf die vorgeschriebene Welse mit den
erforderlichen Amissicgcln, und fertigt die
Ausgangs » ZoNbollclcn, in dcncn die obcn er»
wähnte Bestimmung dcr Waare c-eutlich anzu«
merken ist, auf die gewöhnliche Weile alls. —
2. I n einem außerhalb des zollpflichtigen I n ,
lanbes gelegenen Hafen angelangt, ist die Ab«
legung der Waare, wenn sie nicht unmittelbar
zur WeUerbefördelUng zu Schiffe gebracht
rvird, Ntcht anders als in zollämillchen Maga-
zmen,, oder unter zollamtlicher Aufsicht gestat-
tet. 2. Bei dem Emtteffen in dem Zcllge«
diele Dalmaticns oder der quarnerischen I n -
seln sind die Siegel ter Behältnisse zu unttr?

suchen, und der Inhal t derselben mit der erc
wähnten Ausgangsbollcte, welche die Waare
ficts zu bcylettcn hat, zu vergleichen, und nach
richilgcm Befunde der Bezug derselben gegen
Emhebung des begünstigten Zolles von 25 kr.
für den Zentner 3r>o,o0 zu gestatten. — Die-
ses wird m Folge hohen Hofkammcr, Decretes
vom 11. I u n l i 6 ^ l , Zahl 2 l 565 , mildem
Beisätze zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die Wirksamkeit dieser Zollerlelchterung
mlt », August d. I . zu beginnen hat. — Lai«
bach am 3. Ju l i 16/^1.

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Bandes «Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a n
und P r i m ö r , Vice-Präsident.

D o m i n i k B r a n d s t e t t e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. io32. (3) N r . 16771.
V e r l a u t b a r u n g

desk. k. i l l y r . G u b c r n i u m s . — Nachl
dem sich ungeachtet der am 3. M a i d. I . er»
folgten EonculsaukschreiblMg kcin mtt den
durch die hohen Hofkanzlc,dccrete vom i6-Marz
1820 und 24. Apr' l iL35,Z. 7261 und 6o55,
vorgeschllebcnen Erfordernissen versehenen Le«
Werber um die Verleihung dcr »n disstm Gu»
berrial'Gebiete erl digtcn Straßenbau'Assi,
stentenstellc Mttdemjährl. Gehalte vonInost. und
emem jahrllchsn Zlhrungbbeilrage von 24st.,
bann dcm Vorlückungsrechte in den höhern
Gehalt von25ost. gemeldet hat: so findet man
sich veranlaßt, smcn neue'llchm Concurs zum
Behufe der Bcftlzung des obenerwähnten
Dlen^platzes unter Festsetzung des Termmes
bls Ende August d . ' I . m>t dem Be'sotze °us-
zuschrcchen, dah d»e doc^MkNtirten Gesuche,
N)or,n nebst den übrlg.n C'lfordeltiissm auch
die Kenntniß dlr kram^schkn vdcr cmlr andei
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ren slavischen Sprache nachzuweisen ist/ durc
ihre vorg<s,tzlen Behörden hier einzureiche«
sind. — La»bach am 10. I u l l i S ^ l .

T h o m a s P a u k e r
k. l . Guberlnalsccretar.

Nemtltche Verlautbarungen.
^ ^ ' ^ Nr. ^ ^

K u n d m a ä> u n g
wegen Lieferung des Bedarfes an Bet t -Er-
fordernissen für die k. k. steyrisch - illyrische
Gränzwache. — Die k. k. vereinte Cameral'
Gefallen-Verwaltung für Steycrmark und I I -
lyrien beabsichtiget für die steyrisch - illyrische
Gränzwache die Lieferung folgender Betterfor-
dcrnisse im Wege der Concurrenz mittelst schrift-
licher Offerte sicher zu stellen, als: 1803 Ellen
gebleichte Leinwand zu Leintüchern und 500
Ellen ungebleichte Rupfenleinwand zu Stroh-
säcken. Diejenigen Unternehmer, welche hier-
über mit der vereinten Cameral-Gefallen-Ver-
waltung in Verhandlung treten wollen, werden
daher aufgefordert, ihre schriftlichen versiegelten
Offerte bis zwölften August 18^1 um 12 Uhr
Mittags im Bureau de5 k. k. Hofrathes und
Cameral-Gefallen-Administrators für Steyer-
mark und I l lyr ien abzugeben. Diesen Offerten
welche mit der Aufschrift: „Anbot zur Lieferung
von Bctterfordernissen" zu versehen sind, müssen
1) von den Offerenten oder der Fabrik, welche
die Lieferung übernehmen w i l l , gesiegelte Mu-
ster beigelegt werden, und dieselben so beschaf-
fen seyn, daß sich die Qualität vollkommen be-
urtheilen läßt. - . 2) Steht es den Lisferungs-
lustigen frei, den Anbot auf die Lieferung des
ganzen ausgeschriebenen Bedarfes oder nur auf
einen Theil desselben zu leisten. 3) I n
jedem Falle hat der Anbot deutlich die Gattung
und Menge des Gegenstandes zuHnthalten,
deren Lieferung übernommen werden w i l l , und
ist beizusetzen, ob sich der Unternehmer auch
zur Lieferung einer größern Quantität als die
oben bestimmt angegebene, um den angebotenen
Preis herbeiläßt. Dieser Preis ist siir jeden zu
liefernden Artikel deutlich und mit Buchstaben
schriftlich auszudrücken, wie er für die Wiener
Elle Leinwand entfällt. — 4) Als nicht zu
überschreitende Marimalpreist werden festgesetzt:
Für die Wiener Elle gebleichte Leintücher Lein-
wand 11'/g Kreuzer, und für die Wiener Elle
ungebleichte Ru-pfen lein wand für Strohsacke
?Vg Kreuzer C. M . - 5) Jede der genannten
Gattungen von Leinwand müssen eine Elle
brcit und durchaus von starker und dauerhafter

h Beschaffenheit und dem genehmigten Muster
n ganz gleich seyn. — 6) I n dem Anbote ist

ferner entweder eine den zehnten Theil desjeni-
, gen Betrages, der für das angebotene Lieferungs-

odject im Ganzen entfällt, erreichende Sicher-
' stellung oder ein Erlagschein beizuschließen,

wodurch dargethan wird, daß eine solche Sichere
, stellung bei dcr k. k. stcyermärkischen Cameral-

Gefällen-Hauptcasse, oder bei der Gcfällen-
- casse jener Provinz, wo der Offerent domizilirt,
! hinterlegt worden ist. Dieselbe wird n'icksicht-
> lich der Offerenten, deren Anbote nicht ange-

nommen werden, bis zur sobald als möglich
erfolgenden dießfälliZ/n Entscheidung, rücksicht-
lich der Offerentcn aber, deren Anbote ange-
nommen werden, in dem Maße, als dieselben
annehmbar gefunden werden, bis zur vollstän-
digen Erfüllung des Contractes haftend dlei«
ben. — 7) Bei der Auswahl unter den ver-
schiedenen Anboten, insofern dieselben mit den
nöthigen vorgeschriebenen Erfordernissen ver-
sehen sind, wird auf die vortheilhaftcn Prttse,
in Verbindung der guten Qualität der Ware
nach den vorgelegten Mustern, und bei sonst
gleichen Preisen und gleicher Beschaffenheit der
Ware auf die Größe des Anbotes Rücksicht
genommen werden. — 8) Sämmtliche zu lie-
fernde Artikel müssen kostenfrei an das hieror-
tige Deconomat der vereinten Cameral - Gefal«
len-Verwaltung gestellt werden, welches über
die Qualität und Mustermäßigkeit der abgelie-
ferten Gegenstände zu erkennen hat. Der Of-
ferent verbindet sich, dem Ausspruche desselben
unweigerlich zu folgen, auch ist derselbe nicht
berechtiget, in dem Falle, als er Anbote auf
beide Lieferungs - Objecte macht, von seinem
Anbote hinsichtlich eines Objectes zurückzutre-
ten, weil sein Anbot nur für den einen Artikel
angenommen wurde. —> 9) Der ganze Bedarf
muß binnen vier Wochen, von dem lTage an
gerechnet, als ihm die Annahme seines Anbotes
bekannt gemacht wurde, beigestellt werden. —
10) Sollte der Lieferungsunternchmer mit der
Ablieferung überhaupt, oder hinsichtlich dcr
Lieferungstermine, oder in Absicht auf die
Qualität und Mustermäßigkcit der zu liefernden
Artikel hinter den eingegangenen Verpflichtun-
gen zurückbleiben, oder von seinem Anbote zu-
rücktreten, und die förmliche Vertragsurkunde
nicht unterfertigen wollen, so ist die vereinte
Camera!-Gefallen-Verwaltung berechtiget, auf
seine Gefahr und Kosten auf dem ihr beliebi-
gen Wege sich den nöthigen Bedarf an diesen
Erfordernissen zu was immer siir Preisen beizu-
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schaffen, und den Mehraufwand über den von
dem Unternehmer angebotenen Preis von dem-
selben hereinzubringen. — 11) Sollte binnen
Jahresfrist, vom Tage des Contractsabschluffes
angerechnet, ein weiterer Bedarf eintreten, so
ist der Contrahent verpflichtet, denselben über
erhaltene Aufforderung, so oft dieselbe an ihn
ergeht, in dem Zeiträume von vier Wochen,
nach Empfang derselben contractmä'ßig um die
in Folge dieser Ausschreibung ihm zugestandenen
Lieferungspreise an das gedachte Oeconomat
abzustellen. — 12) Die Zahlung für die gehörig
abgelieferten und als annehmbar befundenen Ar-
tikel wird gegen claffcnmä'ßig gestampelte, mit
der Uebernahmsbestätigung versehene Quittung
bei der Gratzer Camcralgefällen - Haupt - und
Bezirkscasse erfolgen. — 13) Hat der Ersteher
den Stämpel zu einem Contracts-Exemplare
selbst zu bestreittn. —Endlich 14) hat jeder Of»
ferent in seinem Anbote ausdrücklich zu erklä-
ren, daß er sich diesen Lieferungsbedlngnifsen
ohne Ausnahme fügen wolle. — Grätz am 9.
Ju l i 1841.

Z. 1066. (2) N r / ß o Z Z / V M
K u n d m a c h u n g .

D a an dem Aerarial Gebäude zu Tscher-
putsch, im politischen Bezirke Umgebung Lai«
bachs, in Folge Decrees der wohllöblichcn k. k.
Camera!«Gefallen«Verwaltung vom 9. 0. M .
Zahl ^"/io9a> mehrere Bauherstellungen be-
williget f ino, wovon nach dem Anschlage,
auf die Maurerarbett 19 ft. 19'/5 kr., Mau-
rer »Material ,2 st. 5 ^ y kr., Zlmmermannsar«
beit sammt Materiale 125st. 2 4 ^ , 2 ^ - , Tisch-
lerarbeit 17 st. 3 i kr., Scblosse»arbeit 7 f i .
24 kr. , Glaserarbeit 5ft. 12'/^ kr., Hafnerar-
beit ,5 fi., Anstreicherarbelt 2 f t . , zusammen
2o3fi. 56 ' / , kr. entfallen, so wird zur Hintan«
gäbe dieser Bauten eine Minuendo, Versteige-
rung auf dem Grunde des hier erliegenden
Vorausmaßes und Kossenüberschlages, am 2.
August 1841 um 10 Uhr Vormittags in hier-
ortiger Amtskanzlei abgehalten werden, wozu
die Unternehmungslustigen mit dem Beisaye
hiemit eingeladen werden, daß die dießfälligen
Limitations-Bedilignisse taglich be« dem hier«
amtlichen Expedite können eingesehen werden.
— K. K. Camera! - B?znks, Verwaltung.
Laibach am 2Z. Ju l i 1841.

vermischte Uerlantbarungen.
Z. 1057. (2) Nr. 19,3.

E d i c t .
Von dem k. k. Bez. Gerichte der Umgebung

Laibachs wild allen Jenen, welche auf den Per«

laß des am 24. März l . I . zu Vifhmarje Nr. 53
verstorbenen Halbhüblers und Tischlers Lsrenz Ka»
mann, einen Anspruch zu stellen haben, hicmit
bedeutet, daß sie denselben bei der auf den 25^
August l. I . Vormittags 3 Uhr vor diesem Ge.
richte anberaumten Bonvscationstagsatzung, bei
Vermeilung der im §. 814 b. G. B . enthaltenen.
Folgen, anzumelden haben.

Laibach am 15. Juni «64«.

Z7^054 . " (2 ) Nr. 754.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch
wird hiemit kund gemacht: Es sey über Ansuchen
des Hrn. Joseph Dralka von Kreulberg in die ere«
cutive Velsteigerung oer dem Jacob Potratta von
Aich aehörigen, dem Gute Wolfsbüchl unter Rectf.
Nr. °^/i und 2 ^ dienstbaren, zu S t . Veilh gele«
genen, gerichtlich auf »?oss. bewertheten Kaische
sammt Gartenantheil, wegen schuldigen 107 f l .
20kr. c. 5. c.gewilliget, uno es sey zu deren Bor»
nähme die «. Tagsahung auf den 26. August, die
zweite auf den 27. Septembes, und die dritte auf
den 2g. October l . I . jedesmal Vormittags 9 Uhr
in Loco der Realität mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß das Versteigerungsobjcct bei der er-
stcn und zweiten Feilbietungstagfahung nur uen
ooer über den Scbätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden wird.

Das SchätzungsprotocoN. der Grundbuchs - Gr.
tract und die Licitationsbedinanisse können hieramts
eingesehen und in Abschrift erhoben werden.

Egg ob Podpetsch am «0. Jun i 1U4».

Z . »o53. ( l ) Nr. «Z93.-
E d i k t.

Von dem t. k. Bezirks. Sommissariat Egg
wird über Ansuchen der Gemeinde Lukovitz hiermrt
tund gemacht: daß der Gemeinde Lukooitz bei
Podpetsch mit h. Hofkanzlei. Decrete vom 2g. Apri l
l>. I . , Z. i3»62, die Abhaltung von vier Jah r .
und Viehmärkten, und zwar am Blasiustage oder
3. Februar, am 26. März, am 27. April und
am 9. September jeden Jahres bewilliget worden
sey-

K. K. Bezirks'Commissariat Tgg am 2a. J u -
l i ,641.

Z. ?6l . (2) Nr. 439.
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bez. Gerichte M5-
chelstelten zu Kraindurg wird hiemit bekannt ge«
macht: Es sey über Ansuchen deö Lorenz Koß von
Klanz wider Johann Rubeschnig von Krainburg^
wegen aus dem Urtheile 660. »z. April ,355, Z .
772, schuldigen 292 fl. c. 5. 0., m die executive
Persteigerung des dem Letzteren gehörigen, der
l. f. Stadt Krainburg dienstbaren, in der Save-
Vorstadt zu Krainburg 5ud Oon5. Nr. ,2 gelege«
nen Hauses sammt dazu gehörigen Hausgartens,
im gerichtlich erhobenen Schcihungswerthe von
1653 fi. 20kr. ge'visslget, und deren Vornahme
auf den 2</. August, 29. September, u«d auf den
29. October h. I , jedesmal Vormittag um 9 Uhr
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im Orte der Realität mit dem Beisätze bestimmt
worden. 0ah. wenn die gedachte Realität bei der
l . oder 2. Feilbietung nicht um den Schätzwerth
ober darüber an Mann gebracht werden sollle, sol-
che bei der 3. auch unter demselben hmtangcgeben
»verren würde. Wozu die Kauflustigen mit dem
Beisätze zu erscheinen eingeladen werten, daß daä
SchätzungKplötacos!, die Licitat'.onvbcdmgliisse und
der Grundbuchs'Extract in der hiesigen Gerichts,
kanzlci eingesehen werden tonnen.

K. K. Bez. Gericht zu Krainburg den »7.
Apri l »L4l.

Z . «207. (3) Nr ^ 6 0 .
F e i l b i e t u n g s ' E d i c t .

Von dem gefertigten Bez. Gerichte wird an-
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in der
Execuiionäsacheoer Depositenoerwaltung dieses Ge'
»lchteö gegen Johann Bouko von Vresie bei Rat«
lesckod schuleigrr 9 ' f l . 22kr. c 8. c. in die execu-
tive Fcillnetung der demselben gehörigen, zu Rattesch
gelegenen, der Herrschaft Klmgenfels «ub Rcctf.
N r . 2 6 7 , 2 3 3 , 2 ^ » , 2lj5 dienstbaren, gelichtlich
auf l25<st. ^okr, geschätzten Realitäten gewilligt,
und hiezu der ,4 . August, der 14, September und
der 14. October d I . , jedesmal Früh von 9 — 12
Uhr in Loco der Realität mit dem Bcisahe ange»
nronet woroen ist, daß Falls diese Realitäten we»
der bei der ersten noch zweiten Tagsatzung um
oder übe» den Schätzungswert!) an Mann ge-
bracht , bei der dritten auch unter demselben hmtange«
geben werden. Hicvon werden Licitationüluslige

^ m u dem Beisatze höflichst eingeladen, daß sie die
LicitaüonöiBeoingmsse und Schätzung bicramtö
cmsehen können, zur Licitation aber ein Badium
pr «00 ss. mitzubringen haben.

Bez. Gericht Rupcrtshof zu Neustadt! am 22.
M a i l84>.

Z . ^ V ^ ä T ^ I ) ^ " Nr . 755.
E d i c t .

M e jene, welche auf den Verlaß des am 2.
Februar l 3 4 i mit Hinterlassung ei>ic6 Tcstamen«
lcsverstorbcnen minderjährigen Johann Wir thvon
Slrounig Nr. : , aus was immer für einem Grün»
de einen Anspruch zu machen gedenken, oder in die
Berlaßmassa etwas schulden, haben zu der auf den
9. August ,64 ' Vormittags um 9 Uhr vor diesem
Gerichte bestimmten LiquidatiaiiK-und AbHand,
lungs. Tagsayui'g, bei sonstigen Folgen des §. 6,4
b. G. B.,zu erscheinen.

Bez. Gericht Nassenfuß am6. Ju l i 1641.

Z . 1048. (3) '

Aufein bedeutendes ̂ u t inOber-
krain wird ein Verwalter in mittle-
ren Jahren und ledigen Standes ge-
sucht. Bewerber haben sich über ihre
Kenntnisse in der Grundbuchführung,
im Unterthansfache,,und der Oeco?

nomie, ingleichen auch über ihre bis
nun geleisteten Dienste auszuweisen.

Nähere Auskunft ertheilt Hr. vi-.
Andreas Napreth zu Laibach.

Z. 1045. (3)
Die Gült, dann die Wohn- und

Wirthschaftsgebäude des Dominical-
hofes Reppne, sammt einer um das
Wohn - und Wirtschaftsgebäude lie-
genden schönenDominical-Wtest im
Orte gleichen Namens, in der Pfarr
Voditz, im Bezirke Flödnig, werden
aus freier Hand verkauft.

Das Nähere erfährt man bei dem
Hof- und Gerichtsadvocaten vl ' .
Blasius Qojtazh zu Laibach.

Z. 1M6. (3)

Ha us v e r k a u f .
Im Markte Neumarktl ist ein

Haus, woselbst schon durch mehrere
Jahre der Weinschank betrieben wird,
und das zu jeder Speculation gut
geeignet ist, aus freier Hand gegen
billige Zahlungsbedingnisse zu ver-
kaufen. Kaufsliebhabern gibt der Ei-
genthümer, Georg W i n ter zu Neu-
marktl Nr. 31, auf portofreie An-
fragen nähere Auskunft.
Z7"i05i7"(3)

W ein l i c i t a t i 0 n.
Am 24. August d. I . werden m den ge-

wöhnlichen Lkitationsstunden Vor - und Nach-
mittags, im Hause Nr. 4 am Burgplatzc zu
Marburg, 36 Start in alte Weine von verschie-
denen besten Jahrgängen, worunter sich viele
als Bouteillen - Weine auszeichnen, nebstdem
auch drei Halbstartin rothe Weine, an die Meist-
bietenden verkauft werden. I m Falle einer
größern Käufer - Concurrenz, liegen noch 50
Start in zur beliebigen Auswahl, auch außer
einer Licitation, zum Verkauf bereit.

Die Weine sind alle auf fünftimerige,
grö'ßtentheils mit Eisen beschlagene Fässer
rein abgezogen.

Marburg den 20. Ju l i 1841.
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b « r h i » r Angekommenen und Abg» l« is t«n .
V o m ,?. b i s 2 I . J u l i l 8 ? l .

Hr. C.,rl Graf zu Welsperg, Raitennu unb
Primor, k. k. wirklicher Kämmerer und Vice - Präsi-
dent, sammt Familie, nach Tirol. — Hr. Jacob
Straulino, Besitzer, von Triesi nach Wien. — Hr.
Wilhelm v. Callö, k. k. Gubernial-Kanzellifi, von
Trieft nach Eil!,. — Hr. Ignaz Franz Scheldt««.
belgcr, Handelsmann, von Triest nach Wlen.
Frau ^.Uharlüa Gemenschitz, Wcsstzerinn, samml
Fräulein Tochter, von Lriest nach Tö'plil). ^ . Hr.
Nicier u. ^«itner, k. k. Hauplmann« Garnisons - Au«
diior, von Grüß. — Hr. Carl Fourneau, k. k. Lieu-
tenant, von Grätz nach Verona.— Hr. Franz Ma»
richich, Gubcrnl.il. Expedits'Adjunct, von Wien nach
Trieft. — ^ran Aloissa Szilvo, OffiziaiSwitwe, von
Triest n.ich Grätz - Miß Isabelle und Charlotte
Nolc'.iff, sammt Elisabeth Cooper, von 3ricst nach
Wien. — Hr. Baron v. Gusledt, k k. Oberstwacht.
meister, von Gr.ih, — Hr. Friedrich Wilhelm We<
der, Parliculier, von Gray nach Trieft. __ Hr.
Guido Carl Franz Heinrich Ptlliccia, Particulier,
von Grätz nach Tri-st. — Hr. Joseph Parisi'ni,
Besitzer, von Trieft nach Töplih, — Hr. Andreas
Martil iolÜ, Handelsagent, von- Salzburg nach Triest.
— Hr. Graf Marcellus v. Deßecossp < von Trieft
nach Wien. — Hr. Graf Ladislaus v. Wenkheim,
von Triest n̂ ich Wen- Frau Esmeralda Scara.
manga, Handelsmannsgemahlinu, sammt Fräulein
Tochter, von Tricst nach Wien. — Hr. Jacob Ga,
gliardo, Besitzer, von Triest nach Rohitsch. — Hr.
1)»-. Joseph Tausch, Metkantil. und WechstlHerichtS-
Präsident, von Triest nach Wien. _^ Frau 2ti,ru
Scaramanga, Großdändlersgemahlinn, sammt Kin-
dern, von Trieft nach Wien. ^_ Hr Aristid Man-
ziarly tie Delpm'lstizy, von Triest nach Wien. —
Hr Johann Sewastjanow, k russ. Collegialrath, von
Triest nach Salzburg. __ Hr. Franz Cornet, Vor»
stehcr des k. k. Salzamts in Triest, von Triest nach
Rohitsch. — Hr. Ernst Metike, Handelsmann, von
Triest nach Wien. — Hr. Johann Mariz;a, Pfarrer,
von Görz nach Nohitsch. ._ Hr. Johann Bader,
Großhändler, von Görz nach Rohitsch, — Hr. Carl
Maffei, päpstlicher Consul, von Rohilschnach Triest.

MuvLrmzl - 7̂ez laNtbarunZen.
Z,, 1(168. ( l ) N.r. 18005.

B e r l a u t b a r u n g.
Bestimmung, inwicscrll clnrr durch beider-

seitige Echulo geschiedenen Gattin.", der an-
ständige Unterhalt Zu verabreichen kömmt. —
^aut cincr an die hohe k. k. ucreinte Hofkanzlei
gelangten Mittheilung der k. k. obcrstm IustiZ-
stelle haben S'einc k. k. apostolische Majestät
mit allerhöchster Entschließung vom 12. Sep-
tember 1840 festzusetzen geruhet, baß einer durch
beiderseitige Schuld geschiedenen Gattinn in
der Regel ein Anspruch auf anständigen Unter-
halt nicht zustehe, dem Richter jedoch überlassen
bleibe, über ihr Ansuchen, von Fall zu Fall mit

Berücksichtigung aller Verhältnisse, und der fur
sie sprechenden Billigkcitsgründe ausnahms-
weise den Ehemann zur Verabreichung des an-
ständigen Unterhaltes an feine Gattinn zu ver-
halten. — Welche allerhöchste Entschließung
m Folge hohen Hofkanzlei - Decretes vom 16.
Juni 1841, Z. 19076, zur allgemeinen Kennt,
niß gebracht wird. — Laibach am 16 Ju l i
1841.
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landes -Gouverneur.
C a r l G r a f zu W c l s p e r g , R a i t c n a u

u n d P r i m ö r , k k. Vice - Präsident.
M a t h l a « G t s r g G « o r t r ,

k. k. Gubcrnlilrcup.

Z. 1661? (1) Nr. 1 8 6 6 ^
Co n c u r s - Äussch r ei bung.

Durch die Beförderung des Crcditscafsiers
beim Laibacher k. k. Camera,!- und Kriegs-
zahlamte, Augustin Viditz, zum Controllor bei
demftlben Zahlamte, ist der erstere Dienstespo-
sten mit dem jährlichen Gehalte von 800 st.
und der Verpflichtung zmn Erläge emer Cau-
tion von 1500 ft. in Erledigung gekommen. ^
Alle Jene, welche sich um diesen Dienstplatz ztt
bewerben gedenken, haben ihre gehö'riq docu-
mentirten Gesuche mit Ausweisung des Stan-
des, Alters, der bisherigen Dienstleistung^Stu-
dicn, Sprachkcnntnlfse nnd überhaupt aller zur
Ucberkommung eincs Caffcdienstplatzes vorge- '-
schriebenen Erfordernisse, dann, der Cautions-
fähigkeit bis Ende August 18^1 im Wege ihrer
vorgesetzten Behörden bei dieser öandesstelle
einzureichen. «» Bom k. k. illyrisichen Guber-
muw. Laidaä) am 17. Ju l i 1841.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gub. Secretär.

Z. 1060^ (1) ^ ^ ^ N r . 19323^,
V e r l a u t b a r u n g

des Concurses zur Besetzung, einer im illyrischcn
Gubernialgedietc erledigten Fiscaladjuncten-
Ctelle. — Es ist im illyrischen Gudcrnialge-
diethe eine Fiscaladjunctenstelle mtt einem jähr-
lichen Gehalte von 1800 fl, C. M . , im Voe-
rückungsfalle eine mit 1500 fl., und bei weite-
rer Vorrückung eine von 1200 si. C. W. in-
Erledigung gekommen. — Diejenigen, welche
einen dieser Dieustposten zu schalten wünschen,
haben ihre Gesuche längstens bis Ende August
d. I . mittelst ihrer vorgesetzten Behörde an das
illyrische Landesgubernium einzusenden, wobei
erinnert wird, daß die Bewerber sich über ihr
Alter, tadellosen Lebenswandel, di? Erlangung

(Z. Amts-Blatt Nr. 90. d. 29. Juli 1841.)
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Wes Doetorats ber Rechte, über die Ablegung l
d r̂ FiscaladWncten-PrüfunZ, und endlich über .
die Kenntniß der windiscĥ en oder krainischen ^
Sprache mit legalen Zeugnissen auszuweisen ^
haben. — Laibach am 26. IuU 18^1. <

Ferdinand G r a f v. A ichelburg, i
k. t. Gubernlal - Grcceiar. <

3. W69^ ( 1 ) ^ Nr. l5iH2iI ^
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . — Die ,
hohe Studien-Hofcommission hat mit Dccret
vom 4. Ma i d. I , Zahl 2W4/6I4, im Einver-
ständnisse mit der hohen Hoskanzlei, die Anstel-
lung eines eigenen Schreiblehrers und eineö pro-
visorischen Lehrers der italienischen Sprache an
der Neustadter Hauptschule in Trieft, mit dem
Iahresgchalte von Vierhundert Gulden C. M .
und mit dem Theurungszuschuffe von jahrlichen
Einhundert Gulden C. M . für jeden derselben
auö der städtischen Casse in Trieft zu bewilligen
geruhet. — Demnach wird zur Besetzung der
SchreiblehrersMe am 19. k. M . August an

Wien, Lai-
bach und Görz die ConcurZ-Prüfung abgehal-
ten werden. — Diejenigen, welche sich dieser
Toncurs-Prüfung unterziehen wollen, haben sich
«m Vorabend« beider betreffenden Normalschul-
Direction geziemend zu melden, und ihre ge-
hörig documennrten, an den k. k. pol. öcon.
Stadtmagistrat in Trieft, welchem das Ernen-
nungsrecht zu den gedachten Posten zusteht,
styllsirten, das Vaterland, den Geburtsort,
das Alter, die Religion, die Moral i tät, die
Studien, die Sprachkenntnisse und die allen-
falls bereits geleisteten Dienste des Concurren-
ten genau nachweisenden Bittgesuche einzurei-
chen. — Zur Mberkommung der ohne Concurs-
^)rüfung zu besetzenden Stelle eines provisori-
schen Lehrers der italienischen Sprache haben
die Bittwerder ihre, in italienischer Sprache
Verfaßten, an den k. k. pol. öcon. Stadtmagi.
strat stylisirten und gehörig documentuten Bi t t -
gesuche gleichfalls bis 19. k. M . August beim
bischöflichen Consistonum Tuest Capo d'Istria
einzureichen. — Vom k. k. küstenl. Gubernium.
— Trieft am 10. Juli 1841.

Johann Vattlogg,
k. l . Gubnnial: Secr,lär.

^7ermllchte Verlautbarungen?^
3 la56. (>) ^ ^ tic.?,

E d i c t .
Von dem vereinten t. k. Bezirksgerichte Mi«

chelstetten zu Ärainbuvg wird den unbekannt »vo
besindNchen Maria Knee, Fortunat Ketschbaum,
Matthäus Pelne, Joseph Pettitsch, Georg Ros«

nann, Ie rn i Pedjcb, Michael War le , Herr«
Zolepb GoNmayr, Anton Reutz, <Äeorg Kokail,
^heiesiä Ienko, Ioscph Dcllinscdeg, Thomat
Zaitz, Johann Perne, Hc>"sche Sterjanz, Va.
.'utin Rcbernig, A«tüN Plahitta unv Iaha»»
Hkeljanz, unt> v<ren edenfaNs unbekannten Rechts
,achfolgcln millclst gegenwärtigen Edictc» erinnert:
Zä hadc gegcn eieselben der Joseph Pcrne von S t .
Umdrcsi, die Klage auf Verjährt, und Erloschen,
erttärung, Lann Oxtabulallsn nachstehmocr, zu
ihren Gunsten auf snner, l?er Herrschaft Kreuz yul»
Rect. Nr. 602 , Urh. Nr. 65, intabullrt haften«
den Sayposten, als: Der Forderung
2) der Maria Knee, aus demSchulddricfe l!6o. 4.

August'792. pr »>6ft. lä tr. D. W . i
b) ccs Fortunat Kerschbaum, auü dem Kaufver»

trage ljlia 3«. Jänner »792, in D . W . ob
»au fi., uno auS einer Kohlenlieferung;

c) teü MalthäuK Perne, aus 0cm Urtheile <!lw<
3,. Ma i 1790, pr. ,oo st. L. W . , und für
daK Viialicm'n jährlich 5a fl. 3. W . ;

6^ dtö Fartunal Kerschbaum, aus dem Verfaß»
rungSprotccolle äclo. 27. März '795, pr. 67ft.
5« k l . ;

«) ^es Herrn Joseph Petrilsch, aus dem Urtheil«
6«lo. 26. März ' 7 9 I , 24» ft. 4a kr. samml
4 ^ Zinsen und Erpensen;

l) re« Forlunat Kerschdaum, aus dem Verglei-
che lläa. ,2. M a i ,793, pr. 267 ft. 53 kr.
D. W . nebst 4 ^ Zinsen;

8) deK Georg Roömann von Lachavitz, aus d«m
ttltheile llöa. ,4. Ma i »79I, pr. ^5 st., «in
Siedenzehner nebst 5 ft ,'5 tr. D. W . Un.
tosten;

1,) de3 Ierni Podjeo, aus dem Urtheile Ä̂ Zo.
9. September ,793, pl . 35 ss. 40 kr. L .W.
s^mmt Gerichtskostcn pr. 55 l r . ;

i) deü Michael War le, aus dem Urtheile 6äo.
L. October ,793, pr. l»» ft. L. W . , nebst
4A Zinsen uno Unkosten pr. 2 ft. 56 t r . ;

K) d«s Herrn Georg Ro5mann, aus der Schuld«
obligation äc!«. ,3. Juni ^792, pr- 65 ft,;

I) des Herrn Georg RoKmann, aus le? Schuld-
odligalion <!l1l>. 5. August »7<)5, in D. W .
sammt Interessen pr. 50 ft;

m) des Herrn Golimayr, aus dem Schuldscheine
6c!o. 16. Jänner ,7^6, ^ L. V3- Pr. »5c>0 ss,,
und der session des Fortunat Kerschhaum.
<!llo. lg . März »794, in D. W . pr. 2go ft-
2a kr.;

n) des Anlon Reuh, aus der SHuldobligatio»
l!<W. 2H, April 1797, pw.sL? Duc. u, »5
Siebenzehner, t i4 ' f t . 45 kr.;

0) de3 Georg Kokail, aus der SchuldabligaNo«
äcl«. so. December ittoo, in L. W. 4^0 ft.,
nebst 5 ^ Zinsen;

p) der Theresia Ienso, au3 dem Ghevertage 6l1o,
so.Iännel ,7ä8,pr. 5<,a st L>W. 3 Starre
Getreid und 2o Buschen Spinnhaar, nebst
Erbrechten;

n) dt« Joseph Dollinscheg, aus dem Scbulrbntte
clöo. ,. Ju l i ,60». in L. W. t35 ft-, «n»
deö Genusseö deä Ackers 1.o2l,il2;
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5) des Tbemas Saiz und Joseph Perko, aus ^

tem Sckuldscheme ci<lo. 27. Februar tüo2.
in «'2 Kronen » 7/17. dann 5 Sicbenzehner
und l4 Solo, pr. 222 ft. U kr.;

»> des Johann Pcrne, aus dem Schuldbriefe
, " äclo. 5. April l6o2, in L. W . 20c> ft , und

deS Ge'.usseK de3 AckerS u v o l l i pud llozn-
»llm, „ebft der dabc» desindlichcn Hemnath;

»,) deö Hansche Stcrjanz, aus dem Schule«
brxfe l l^u. 23. October iUu2, pr. 35o ft. L.
W . , 2 Merling Getreide und Nebinvtrdmd-
lichteilen;

u) dcK Valentin Rcbernig, aus tem Schuld«
bliese liöu. 2Z. Oclcbcr lLo2, pr. ion ft. L.
W . . und tcZ Genusscä ^eü AckerS DoII.n»

v) res Anton Plachuta , aus dem Schuldscheine
ticio. HZ. Iälltter »3n5, pr. 240 ft. D W.,
und 5 ^ Interesse, und

> > 3e3 Johann Skerjanz, aus dem Schuld'
bliese «i<!u. ,0. Hornung iäo4, pr. »20 fi.
L. W - , nebst 5 ^ Il'ttlcsse. dci tiefem Ge-

lichte überreicht, worüber tie Vilhandlungölag»
fatzung ouf den 23. Qclober d. I . Boimll lag um
<j Uhr bcstimml worden.

Da der Aufenthalt Ver Geklagten diesem Ge-
Nchle unbekannt, und weil dieselben vielllicht auö
Den t- k. Grblanden abwesend sind, so Hal man
zu ihrer VertheiLigung und auf ihre Gefahr und
Kosten den Herrn Johann Okorn von Krainburg
alü lZmatol bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtssache nach der bestehenden Gerlchlg»
«rdnung ausgeführt und entschieden werten wird.

2 Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeil selbst
erscheinen o?er inzwischen dem besilmmlcn Ger'
«reter ihre Rechtsbchelfe an die Hand zu geden,
sder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
htstellen und diesem Gerichte namhaft »u machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, im Wlorigen
ŝ e sich die auS ihrer Persaumung entstehenden
folgen selbst zuzuschreiben baben werden.

5 . K. Bezilksgericht 3)Nchelstetten zu Kraln-
dusg een >5. Juni ,64». ^ ^
Z ' . o ö b . " ^ ) Nr. 346.

G d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Savenstcin in Un»

lerlrain wird hiemit bekannt gemacht, daß am
,c». August l. I . früh um 9 Uhr sämmtliche in
»en Verlaß der Gertraud Woritscheg von Hotte«
mesch, gehörigen Fährnisse, als: Alch, Getreide,
Hauseinrichtulig, Bettwasche, Kleidungsstücke tc.
l^., in loco Verchou licitando gegen gleich bare
Bezahlung, allenfaNK auch unter dem Scdahwcrthe
«UZ freie« Hand wer^n verkauft werden; wozu
Kauflustige zu erscheinen eingeladen werden.

VezirkSgencht Savenflein am 21. M a i M , .

Z. ,o63. (z) «cl Nr. 2 4 t i -
E d i c t .

Von dem BezirtSgencht, Haasbcrg wird hie«
mit bekannt gemacht: Eö sey uliev Ansuchen des

Jacob Ksschiev von Franzdorf, die erecntive Feil-
bietung oer, dem Mart in Nagode gehörigen, der
Herrschaft Loitsch 5ub Rcct. Nr. »2» zinsbaren,
auf »5uo ft. gerichtlich geschätzten Halbbube, we»
gen i „ Folge w. a. Vergleiches cklo. 20. Decem-
ber ,tz3g schuldigen »25 ft c. z. «. bewilliget,
und zu der«n Vernähme der 3o. August. 3o. Sey»
tember und 3a. October l. I . , jedesmal V o r m i l .
tags 9 Uhr bcim Schuldner in loco Brood mit
dem Bciscltze bcstimml worden, daß diese Reali«
tät bei der eisten und zwliien Feildietung nu»
um die Schätzung oder darüber, bei t«r drillen
aber auch unter der Schätzung vertauft werden wird.

Die Licitauonsbedlngmsse, bcr lSlundduchs»
extract und das SchätzungsprotoioU können bei
diesem Gerichte eingesehen werden,

Bezirksgericht Haasderg am >o. Ju l i 18^>.

Z. »«62. ( i ) Nr. 2b2ö.
E d i c t .

Das Bezilksgericht Haasbergmachtkund: Gz
sey über Ansuchen des Anton Lauritsch von Pla-
mna, in die exekutive Feilbielung der, dem Mal»
thäus Odlak von TcpoN gehörigen, dem Gute
Thu'nlock »ul» Urb. Nr. 425^4 dienstbaren, ge«
ricltlich auf 267 ft. geschätzten '/4 Hübe, wegen
schuldige» 1»4 ft. 0 z c. gewilliget rrsrden, und
<ö scyen hiezu tie Tagsayungcn auf den 6. Sep»
tembee, den 6. October und den 6. November
I. I . , jedesmal früh 9 Uhr in loco Topol! mit
dem Anhange h«siim,nl, daß diese Viertelhube
bei der ersten und zweiten Persteigesung nur um
die Schätzung sder darüber, bei de» dritten aber
auch unler derselben hintangegeben werden wird.

Der GrundbuchseNract, das Schatzungspro»
tocoll und die Licilationsbedingliisse tonnen läg«
lich hieromlS eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am ,2. J u l i 164«.

Z. 106?. (1) "
Inder NeoPold VaiernoNNchen Buch',
Kunst-, Musik-, Schreib- und Zeichenmateria?
licnhandluncj in Laibach am H a u p t p l a t z e
sind nebst den meisten in- und erlaubten aus-

ländischen ^ava'8 zu haben:
Kerst per (Šavixi. Sloshil Dr. Preshčin.

tir. 20 fr,
Veseli dan, aliMatizhek se sLäni. br, 20 fr.
Vavh, Komedija v' 2 djanjih. br, 12 IP.
Pesrae Val. Voduika. bt. 30 fr.
l̂ dsme krajnskiga naroda, l v 2.y 3. Bant),

bi. i*on* k 2* It.
Kralek opis S. Jan, Josh, od Krisha, iti

S. Pacif. od S. Sevcrina. br. 10 ft.
#Skrina neheshkih saklad sa spokome duHie.

ii-29 «Seiten stars, br. 50 fr.
Viele deutsche Kinder- und Iugendfchriften

mit und ohne Kupfer, geeignet zu P r ä m i e « ,
so auch Sprachlehren, Briefsteller, Wörter-
bücher, Gebetbücher, sowohl in itaUemschcr,
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französischer, als lateinischer Sprache, in den
elegantesten üblichen Einbänden, Missale,
Bcevire, Altarblätter, Ord - Globen, Lauo-
und Postkarten, Atlasse, Musikalien, beson-
ders aus der neuen Oper: „ U ^<^uplc, i id)"
von N i c o l a i ; dann alle Neuigkeiten aus dem
Verlage des Hof-Musikvcttegerv T . H a s l i n -
ger in Wien, von S t r a u ß , Lanne r , Fahr-
dach, Haslingcr, S te in , Hackel, Iansa,
Ewers, Umlauff, Ba l l i n , Bendl, Eltzcnbcr-
Zer, die beliebten G e n r e b i l d e r - W a l -
ker , und der W iener -Vürge r -Fes tpa rade-
Warsch von Lannc r; rastrirtcSNotcnpapier,
auch sehr ele.qai't gepreßtes; Guitarren, große,
auch kleine für Kinder, Violinbogen, Uiolin-
stcge, Violinsaiten, feste, Kapotaster, Zither^
Flageolets, echte neapolitanische und andere
italienische Darmsaiten, seidene und überspon-
ncne Saiten, auch Bioliu-Silberdrahtsaiten;
Kupfer-, Stahl- und Stein-Abdrücke, schwarz
mW colonrt,, vorstellend Portra'te,, Landschaf-
ten, Kriegs- und sonstige Gelegenheitsblätter,
mit und ohne Goldrahmen, Bildergoldrahmen,
Heiligen-Bilder in, Packeten zu 100 Stück,
schwarz und colorirt, von 10 kr. an bis zu 4 si.;
niedliche französische tüm'wnl,^-Arbeiten mit
Glasmalereien, Wailander elegant gepreßte
Brieftaschen^ Whist-, Piquet-, Tarok-Spiel-
karten, italienische ^i^s^u^-Spielkarten, Spiel-
marken, Gesellschaftsspiele, )t- B - C- Bilderbü-
cher,, Zuckerbäcker- und Lebzelter-Bildcr und Ver-
se, Vorschriftbücher, Vorzeichnungsblätter und
Hefte, Stammbücher und schöne einzelne Stamm-
buchblatter, Visitkarten,, Bi l leten, Briefpa-
piere ohne und mit eleganten Couverten zu
allen möglichen G r a t u l a t i o n e n , Fracht-
briefe, Wechselbtanezuetten, Schreibtheken, Ein-
schreibbücher, Wte Mailänder-Stahlschreibfe-
dern, Schwanens6)reibfedcrn mit schönen M i -
niaturen darauf, geschnittene Federkiele für Da-
men, und sonstige gute im Bunde, von 6 kr.
an, bis 1 fi. 2 0 kr. 25 S t ü c k ; Toffolifche
schwarze Schreidtinte, rothe, gelbe, blaue,
Gold- und Silbertinte, Waschmarktinte, Blei-
stifte, Pinseln 5 Carmm in Tellerchen-, m
Stücken und in Pulver, Malerleinluand, grun-
d i n , Kartenpapier, Preßspane,, Goldschlager-
papier, Streusand, Nofa-Schrcibpapicr in
Rieden « 5 si., Zeichenpapier, Elfenbeinplatten,
Tusche, nebst noch vielen üblichen Zeichen-,
Schreib- und Malerrcquisiten. Daselbst ist auch
die N iede r l age der berühmten c!e V e r g a -
u isch en Zahtmnctur, des MastikoderZahnharz,
Zahubalsam undZahnpulvers, dannderStein ' -

schen Flecktincrur, des 6« M a n z o n i'schelt
Rosmarinöls, ö i f l . die Flasche, des Zano-
li'schen echten Köllner-Wassers; endlich sind all-
da auch feine wohlriechende Seifen, Pomaden
und Oele, so wie auch das berühmte animalische
Pflaster von Bagatella-Blättern, ü 15 kr. zu
haben. S c h r i f t l i c h e genaue Beste l lungen,
auf nicht vorrathige und Zu erscheinende Gegen-
stände des Buch-, Kunst-, Musik- und Musik-
InstrumentenhandelZ, so wie Schreib- Zeichen-
und Malerrcqmsiten werden wie in den ver-
flossenen 16 J a h r e n , mrt Eiferund möglichst
billig besorgt. Die öffentliche L e i h b i b l i o -
t h e k, zählend 5 966 Bande, empsichll sich we-
gen Benützung deu geehrten Stadt- und Land-
bewohnern, da die Pranumeration äußerst billig
gestellt ist, indem für einen Monat, der vom
Tage des Eintrittes an gerechnet wi rd, in der
ersten Kathegorie nur 40 kr., und die beim
Austritt rückzustattende Einlage nur 2 si. be-
tragt. Der Eintritt in die Pranumeration kann
täglich und der Umtausch der Büchsr ebenfalls
täg l i ch oder wöchentlich E i n m a I Stat t sin°
den. I n Kurzem wird sie auch um 1000 Bcknde
vermehrt, worüber der Catalog noch im Drucke
ist.

B e i
NZna? Alois Gdlen v. Aleinmayr,
Buch -, Kunst - und Musikalienhändler in Laibach>

ist angekommen und zu haben:

Meyern, W Fr, Dpa — Na— Sore,
oder die Wanderer. Z. uollstandige Origr-
nalaufiage. 5 Bande. Wien , 16^0. H st.
3o kr.

Fcuchtersleben, Ernst Freiherr v., Lebens-
blätter. Wien und Leipzig, lUHi. i f l .
2« kr.

Kotzebue, Aug. v., Theater complet m-
5c» Banden,"Ncst 2Z — 3a, Bc>. Plänu»
merationspreis compl. 10 fi.

Nach Erscheinen des letzten Bandes ^ritt
«in e>höhter Preis em.
Wieland's sämmtliche Werke in 36 Bän-

den. Leipzig 16I9 — i6äo> 16 ft.
Ktopstock's sämmtliche Werke in 9 Bän-

den. Leipzig ,339, 4 fl. ,5 kr.
Püchler, Benedict Freiherr v., Geschichie

del̂  Negierung Kalier F>-anz I., I Theile.
3 fl.

Chmet, Josephs der österreichische Ge-
schlchts forsch er I I . 2. Heft. Wlen 184».
ß< 2 st, kr.


